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Kleine Forscher der Grünlandschule 
ganz groß in Aktion 

Wer am Samstagmorgen, 20. 02. 2016, zwischen 9.00 Uhr 
- 9.30 Uhr im Freiherger Stadtte il Geisingen unterwegs 
war, wird sich verwundert die Augen gerieben und über­
legt haben, was da los sein kann, denn ihm sind sicher­
lich viele Schulkinder mit Rucksack und eventuell einem 
Elternteil an der Hand begegnet, auf ihrem Weg in die 
Grünlandschule. Was kann dort so spannend sein, dass 
sich 150 angemeldete Schülerinnen und Schüler auf den 
Weg gemacht haben? Der lang ersehnte Experimentetag, 
ein außergewöhnliches Vormittagsangebot, organisiert 
vom Förderverein der Grünlandschu le in Kooperation 
mit unserer Konrektorin Frau Birgit Gartner und unsere r 
Lehrbeauftragen Frau Dagmar Nitsche . 
Wer ve rbirgt sich hinter dem Förderverein und was hin­
ter dem Experimentetag? 
Unse r im September 2012 gegründeter, noch sehr junge 
Förderverein, hat sich zur Aufgabe gemacht, jährlich ein 
besonde resAngebotfür die Grünlandschüler zu machen. 
Durch das große Engagement gehören mittlerweile fast 
40% aller Familien an unserer Schule dem Fördervere in 
als Mitglieder an. Diese breite Unterstützung ermöglicht 
es erst, Veranstaltungen wie den Experimentetag zu 
schultern und durchzuführen, der den beteiligten Schü­
lern Einblicke in ganz andere Bereiche eröffnet, sie mit 
Herz, Kopf und Hand in .wissenschaftliches' Experimen­
tieren einführt und interessante Entdeckungen auße r­
halb des Le hrplans ermöglicht. 
150 Schüler, 50 Elternhelfer und 6 Themenbereiche - das 
ist die Bilanz des zweiten Experimentetags an der Grün­
landschule. Mit viel organisatorischem Geschick wur­
den die Kinder so eingeteilt, dass sie wunschgemäß je 2 
Experimente/ Workshops durchlaufe n konnten. 
So erforschte Herr Marco Vorbach bei seinem Thema: 
• Warum können Flugzeuge fliegen?", warum diese flie­
gen können. Mit viel Anschauung und Handlungswissen 
konnten die Gesetze vom dynamischen Aultrieb hautnahe 
am eigenen Flugobjekt konstruiert und e rprobt werden. 
.Die Zitronenbatterie" von Herrn Mark Röttinger erlaub­
te Einblicke in die Elektrotechnik und produzierte mit 
einem geschickt aufgebauten .Zitronenkreis' Strom und 
sichtbare Effekte. 
.Wie kommt das Ei in die Flasche" von Frau Sabine Schä­
fer-Re h und Herrn Heiko Wieczorek ließ die Kinder den 
Zusammenhang zwischen Temperatur und Luftdruck 
entdecken, so dass das Ei ganz und gar und unzerstört in 
die Flasche rutschte. 
Chemisch wurde es beim Thema .Feuerlöschen einmal 
anders", von Herrn Oliver Turba, das den Kindern span­
nende Einblicke ermöglichte, das bra ndgefährliche Feu­
er auf verschiedene Weise mit selbst hergestellten .klei­
nen Feuerlöschern' zu ersticken. 
Frau Yvonne Stumpf brachte für ihre .Hexenküche" Din­
ge mit, die in jedem Haushalt zu Hause sind, um mit ih­
ne n - zugegebener MaßE:) etwas zweckentfremdet - mit 
z. B. Teebeutel, Rotkohl, Natron, Essigessenz, einmal 
ganz andere Wirkungen zu erzielen, als wie wenn man 
sie irgendwie nur in einem Gericht verwendet. 
Außerdem waren erneut die .Urzeitkrebse" von letztem 
Jahr dabei - bzw. deren Nachwuchs, der die zurückliegen­
de Zeit zwischen den Experimentetagen als Eier im Sand 
der Aquarien - ausgelagert im Hause Siska- verbracht 
hatte. Herr Bernd Siska verhalf uns so, dass wir wieder 
jede Menge neue Hausbewohner in unseren Klassenzim­
mern haben und nachwirkend beobachten können, wie 
sich diese bei uns wohlfühlen und entwickeln. 
Eine Neuerung in diesem Jahr stellte die Bewirtung in 
der Pause durch den Elternbeirat der Grünlandschule 
dar. I Iier konnten sich die jungen Forscher mit HotDogs 
und Obstsalat stärken, bevor es voller Tatendrang an den 
zweiten Workshop ging. 

Dass nichts so schnell verloren geht, an Ideen, Gedan­
ken, Vermutungen, Beobachtungen, Wissen, wurde ein 
Forscherhandbuch für jedes Kind vorbereitet, das die 
Kinder auf ihrem Weg durch die Experimente begleitet 
hat und das sie zuhause vielleicht ermuntern kann, das 
e ine oder andere nochmals auszuprobieren und weite r 
zu tüfteln. Das größte Lob für die Organisatoren des För­
derve reins und allen Elternhelfern ist natürlich die Mei­
nung der Kinder: Das könne n wir gleich wieder mache n. 
Das war toll! 
Dem ist dann auch unsererseits nichts mehr hinzuzufü­
gen außer einem besonderen Dankeschön an alle Betei­
ligten, sie haben unser Motto: Miteinander leben , le rnen, 
a rbeiten, s ichtbar als gesamte Schulgemeinschaft gelebt 
und be reichert! Herzlichen Dank. 
Im Namen der Grünlandschule, Rosemarie Müller 

Güterschuppen Gleis 1 
High Pressure rocken den Güterschuppen Gleis 1 

Dem Publikum wird ordentlich eingeheizt 
Trotz der kalten Tempe rature n fanden sich schon um 
19.00 Uhr die ersten Gäste ein und eine Stunde später 
kochte fast schon die Stimmung. 
.,High Pressure" mit Wilma Stahl und Uwe Kasten als 
Lead-Vocals rockten Songs wie . Black Night", .. Beast of 
Burden" und .Let it rain" und auch funky Songs wie .,Ba­
by Love" oder . Long Train Running" waren super perfor­
med. 
Bei .Verdamp lang her" von BAP packte der aus Ober­
hausen stammende Elmar Vier mal wieder seinen heimi­
sche n Dialekt aus. 
Als die Bandmitglieder nach der Pause mit Bärten wie­
der auftraten, wusste das Publikum schon was kommt: 
.,Sharp Dressed Man" von ZZ Top. Bei .Johnny B. Goo­
de" hielt es die Gäste nicht mehr auf den Bänken und bei 
.,Sexy" gab es eine gute Performance zwischen Band und 
Zuschauern. 
Der he rumgereichte Hut war gut gefüllt und so spiel­
te die Band auch gerne noch Zugabe-Wünsche. Da die 
22.00 Uhr-Marke aber schon deutlich überschritten war, 
musste nach der zweiten Zugabe . Knocking on Heavens 
Door" dann doch Schluss sein. 
Essenstechnisch war an diesem Abend auch für alle ge­
sorgt. Es gab Brötchen mit ganz besonderen Belägen, un­
ter anderem auch vegan und wem es immer noch nicht 
warm genug war, f.ür den gab 's Gulaschsuppe und Glüh­
wein. 
Werden Sie Teil dieses Proje ktes, das schon jetzt begeis­
terte Anhänger in Freiberg und Umgebung hat. Die Mar­
ke steht im Moment bei 409000 €. Weitere Anteilskäufe 
sind jedoch unbedingt nötig, um diese lockere und be­
schwingte Atmosphäre im Güterschuppen zu bewahren 
und um dann doch die eine oder andere Zugabe mehr zu 
genießen. 
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Kommen Sie zu einem unserer Evenls oder informieren 
Sie sich auf unserer Hornepage (s.u.) und scheuen Sie 
sich nichtjemanden aus dem Projektteam anzusprechen, 
wenn Sie Fragen haben. 
Damit aus dem Güterschuppen eine Gastronomie mit 
Kultur-Events entstehen kann, müssen insgesamt 1000 
Anteile zu 1000 € gezeichnet werden. 
Herzlichen Dank noch einmal an alle Helfer vom Kultur­
verein und an die Band .High Pressure•. Ohne euch alle 
würde der Laden nicht laufen! 
Unsere nächste Veranstaltung ist der .3. Freiherger Per­
cussions-und Trommel-Abend" am 18.03.16. 
Dies ist eine Initiative zwischen der Jugendmusikschule 
Freiberg-Pleidelsheim und dem Güterschuppen Gleis 1. 
Mehr Informationen unter www.gueterschuppen-gleisl. 
de oder auf facebook: Güterschuppen Gleis 1. 
Die Initiativgruppe Güterschuppen Gleis 1. 

Freitag, 18.März 2016 um 14.00 Uhr 
im Obstsortengarten der Grünen Nachbarschaft 

Einladung zum 
Winter-Obstbaumschnittkurs 

Die Grüne Nachbarschaft lädt alle interessier ten Perso­
nen zu diesem kostenlosen Winterschnittkurs herzlich 
ein. Treffpunkt ist am Freitag, den 18. März 2016 um 
14.00 Uhr am westlichen Rand des Obstsortengartens 
unterhalb der Freizeitwiese Tamm, nordöstlich des Ge­
werbegebiets Hohenstange. 
Frau Jutta Ziegler, Vorsitzende des Fachwartvereins 
Ludwigsburg, wird mit einer Gruppe ausgebildeter Fach­
warte den Schnittkurs leiten. Gemeinsam werden die 
Besonderheiten und Kniffe eines Winterschnitts an den 
Obstbäumen erläutert und fachlich fundiert durchge­
führt. 
2003 erfolgte auf einer ehemaligen Ackerfläche der 
Spatenstich für die Anlage des Obstsortengartens der 
Grünen Nachbarschaft. Heute stehen auf dieser rund 4 
ha großen Fläche, die sich in eine Streuobstwiese ver­
wandelt hat, mehr als 190 Obstbäume, überwiegend 
Bäume alter Obstsorten. Im angrenzenden Golfplatzge­
lände wurden rund 350 Obstbäume dieser alten Sorten 
gepflanzt. Langfristig werden die Obstbäume einen zu­
sammenhängenden Streuobstgürtel bis Freiberg bilden. 
Anfahrtsbeschreibung zum Obstsortengarten: Von der 
B 27 kommend Richtung Tamm, Gewerbegebiet Hohen­
stange, der Frankfurter Straße folgen. Am nördlichen 
Gewerbegebietsrand rechts über die Brücke der B 27, 
dann den Weg links bergab. 

Abendverkauf 
der Kleiderkammer 
am L und am 15. März 2016 

Am Dienstag, 1. März 2016 und am 
Dienstag, 15. März 2016 findet in der 

Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr ein Abendverkauf der 
Kleiderkammer statt. 
In dieser Zeit kann auch gut erhaltene und saubere Klei­
dung abgegeben werden. 
Sonstige Öffnungszeiten der Kleiderkammer: 
Jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. In den Schul­
ferien geschlossen. 
Sie finden die Kleiderkammer in Freiberg-Heutingsheim 
im Eckhaus Friedrichstraßej Holderstraße. 
Wichtig: 
Wir bitten Sie, nur während unserer Öffnungszeiten Wa­
ren bei uns abzugeben und keine Säcke vor die Tür zu 
stellen! 
Ab sofort nehmen wir wieder Sommerkleidung an! 

2016 zählt Teamtechnik erneut zu 
den Top Arbeitgebern Deutschlands 

Zum zweiten Mal in Folge erhält Teamtechnik die 
Auszeichnung Top Arbeitgeber Deutschland 

2016 zeichnete das international tätige Zertifizierungsun­
ternehmen Top Employers Institute, Düsseldorf, Team­
technik erneut aus. Der Anlagenbauer hat auch in diesem 
Jahr seine Personalführung dem strengen Zertifizierungs­
programm des unabhängigen Instituts unterzogen. 

Das Top Employers Institute zertifiziert jährlich weltweit 
Arbeitgeber mit herausragender Personalführung und 
Personalstrategie. Die Auditierung belegt, dass Teamtech­
nik in der Personalpolitik außergewöhnliche Leistungen 
vorweisen kann. Talentstrategie, Integration neuer Mitar­
beiter, Trainingsprogramme, Entwicklungsmöglichkeiten, 
Karriereplanung und Vergütung sind nur einige der 
Bereiche, die Mitarbeiter des Instituts bei Teamtechnik 
prüften und auditierlen. Im Bereich Gesundheitsmanage­
ment konnte das Unternehmen im Vergleich zum Vorjahr 
sogar Punkte gewinnen, unter anderem durch Ernäh­
rungs- und Rückenschulseminare . 

• Zufriedene Mitarbeiter sind das Kapital unseres Unter­
nehmens", sagt Robin Heine, Leiter Human Resources der 
Teamtechnik-Gruppe. Heine freut sich über die erneute 
Auszeichnung, Top Arbeitgeber zu sein: .Diese Anerken­
nung unterstützt uns dabei, neue Mitarbeiter zu gewin­
nen und sie für Teamtechnik zu begeistern." 

In der Firmenzentrale der Teamtechnik-Gruppe in Frei­
berg arbeiten mehr als 500 Mitarbeiter. Von hier aus wer­
den die internationalen Produktionsstandorte gesteuert. 
Die Teamtechnik-Gruppe beschäftigt an sechs Standorten 
in Deutschland, Polen, China und den USA insgesamt 900 
Mitarbeiter und gehört zu den größten internationalen 
Unternehmen der Branche. Die Unternehmensgruppe 
entwickelt und baut Montage- und Prüfsysteme für die 
Automobilindustrie, Medizin- und Solartechnik. 

In der Region kennt man Teamtechnik außerdem als 
Arbeitgeber, der soziales Engagement großschreibt So 
unterstützt das Freiherger Unternehmen seit vielen Jah­
ren eine Einrichtung für die Kleinkindbetreuung sowie 
weitere soziale Vereine mit dem Schwerpunkt Jugendar­
beit. 

Das Zertifizierungsunternehmen Top Employers Institute 
hat seinen Hauptsitz in den Niederlanden und auditiert 
seit 1991. Alle teilnehmenden Unternehmen durchlaufen 
einen einheitlichen Untersuchungsprozess. Sie müssen 
die definierten und standardisierten hohen Anforderun­
gen erfüllen, um die begehrte Zertifizierung zu erhalten. 

Das I-IR-Team von teamtechnikfreut sich, auch 2016 wieder 
Top Arbeitgeber Deutschland zu sein. 




